
DIe Indices Werken Martın Luthers 1
Boston Collese Chestnut Hill, Massachusetts
Von Heınz Bluhm

Als ich 1937/ die ale Unı1versıty berufen wurde, erhielt ich Gelegenheit;
neben meınem Unterricht 1mM ale College 1n der Graduate School dozieren,
un ZW al deutsche Literaturgeschichte des Jahrhunderts. ngeregt VO  m} HaJo
Holborn wandte ich mich Martın Luther Dabej bemerkte ich bald, da{iß
manches der ursprünglichen Luthersprache nicht verständlich un auch
nıcht mittels der bekannten philologischen Hilfsmittel w1e QS1€e neuerdings
Bırgıt Stolt zusammengestellt hat (Lu) 46 N 979]|, 1L20- erschliefßßen War
Daraus ergab sich der ohl nicht überraschende Gedanke, da{ß e1MN Index verbo-
Iu Euthert der das Vorkommen der jeweils 1n rage stehenden Worter VeCI-

zeichnet und das Nachschlagen dieser Stellen ermöglicht, eiIn wichtiges Hılts
mittel se1ın würde, die Bedeutung dieser Worter erschliefßen. Der Bursary
Plan der ale UniversIity, der dank einer Stiftung Studenten der Forschung AT

Verfügung stellte: ermöglichte CS, diese Arbeit 1949 beginnen. S1e wurde VO  =

amerikanischen undergraduates ausgeführt, die weder germanistisch och
theologisch ausgebildet Dies hatte eine Sanz mechanische Arbeitsweise
AL Folge Jedes Wort des lextes in der wurde auf einen kleinen Zettel mi1t
Stellenangabe geschrieben. Nachdem aus dem Bursary Plan keine Mittel mehr
ZUTLI Verfügung standen, PfzZtfen se1t 1967 Studenten des Boston College diese
Arbeit tort. Inzwischen füllt dieser Index, der Luthers deutsche Schriften 4AUuSs

den Jahren bis 52 HR VO  zD} 543 his 546 erfalst, ber 200 Karteikästen. Er
steht 1n meiınem Amtszimmer 1mMm Boston College und liegt ın mehr als hundert
jungstudentischen Handschriften VOTL, die nicht alle gleich gut lesbar sind
LDarum wird dieser Index Jetzt für eine eventuelle Veröffentlichung maschinen-
geschrieben. Zugleich werden die einzelnen Belege einem Stichwort
trennt ach den verschiedenen Formen bzw Schreibweisen aufgelistet.

[)a ich MIr VO  o Anfang VOTISCHNOIMIN hatte, Luthers deutsche Bibel 1n
ihrer Entstehung un kıgenart untersuchen, 1e1 ich alle 1n Luthers

deutschen Werken Bibelzitate zusammenstellen, un:
ZW AAar anhand der Randglossen der wobel die dafür nicht genügend vorgebil-
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deten Mitarbeiter die Fehler un Unvollständigkeiten dieser Angaben nicht
berichtigen konnten. Jedes DAr at bzw Teilzitat wurde vollständig abgeschrie-
ben un auf derselben Se1ite die Fassung des Septembertestaments VO  D 1522
SOWI1e jede nachfolgende Veränderung bis 1545 bzw 1546 un für das Ite
Testament die Fassung ah 23 un jede spatere Revısıon hinzugefügt. SO 1sSt
leicht, Lutherische Varıanten mi1t dem lext der Lutherbibel vergleichen.
Dabei ze1lgt sich, da{ß sich diesen VO  m Luther während des Schreibens
hingeworfenen /Zitaten eine Reihe VO  a} Perlen befinden, die des öfteren die
akzeptierte Bibelfassung Schönheit un Pragnanz übertreffen. Luther Wal
eben sprachlich reich begabt, da{fßs CT häufig INn selner Bibel nicht nachgeschla-
SCI1 Hat, WCNN Zitierte, sondern einfach AUus dem Stegreif LICUH formulierte.
Neben dieser Zusammenstellung der Bibelzitate 1n Luthers deutschen Schrif-
ten habe ich 1m Zusammenhang Inı meınen Studien ber das Neue Testament
un den Psalter eıinen Index verborum allen 1ın vorhandenen Überset-
ZUNSCH des Neuen Testamentes SAamıt Vorreden un Randbemerkungen SOWI1E
der ersten Niederschritt der Psalmen Von 633724 zusammentragen lassen.

DIiese Verzettelung der Lutherbibel erwlıes sich nicht 11UT für die Beschäfti-
SUNg mit Luthers Übersetzungsarbeit als hilfreich, sondern auch für die Ertor
schung ihres Einflusses. Als amerikanisch ausgebildetem (;ermanısten Jag Ir
selbstverständlich die möglichst SCHNAUC Feststellung VO  w} Luthers oft behaupte-
fe  3 Eintlu{(ß auf die englische Bibel, VOTL allem des Jahrhunderts, Herzen.
Ich xzonnte ih für die Psalmen UD das Neue Testament vorzüglich die
Paulinen besonders 1n William Tyndales Neuem LTLestament VO  w 526 und

SOWI1Ee 1n Miles Coverdales englischer Vollbibel VO  S 35 auizeisen.
Schliefßlich darf ich och erwähnen, da{fß WIT auch e1In Register der Klassiker-

z1tate aufgrund der Angaben 1n den Anmerkungen VO  . Br und ZWAarl
sowohl der lateinischen als auch der deutschen erstellt haben

Jle diese Indices haben Generationen Von Studenten angefertigt. Ich habe
diese Arbeit lediglich 1n die Wege geleIfet un überwacht. Obwohl me1ıne
Interessen mehr auf dem (Zebiet der Ge1lstes- un:! der Literaturgeschichte liegen,
habe ich die infolge der Grofßzügigkeit meıner Universitaten gebotene Gelegen-
elt DEIUZT, VO  . Studenten die oben geNaNNTEN Hilfsmittel für das intens1ive
Lutherstudium erarbeiten lassen. Heutige Jurıisten, Mediziner, Beamte, e
schäftsleute, Diplomaten, Philologen Theologen, glaube ich haben
diesen Kärrnerdienst Ihnen möchte ich auch dieser Stelle meılınen un!
vielleicht der Lutherforschung ank aussprechen.
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Veröffentlichungen, die besonders CNE mıiıt diesen Indices zusammenhängen:
Heınz BLUHM: The significance of Luther’s earliest PXLANT SCII1L1LOIL TThR 37 1944), 17 S_1847 DERS

The „»douche« SOUTCECS of Coverdale’s translation of the twenty-third Psalm. The journal of English
anı (‚;ermanıc philology 46 ‚ Urbana, 111 947 53'62/ DERS The evolution of Luther’s translation of
the twenty-third psalm. The (;ermanıc TeVvV1EeW 7,6 \NY 195 I} 2N 1-258; DERS Luther’s translation
and interpretatıon of the Ave Marıa. The journal of nglish and (;ermanıc philology y (19 Sa 196-
ZUE: DERS The Biblical quotatıons 1ın Luther’s German wIlt1ings. ARG 1953} IO3-113; DERS

Luther an the first English Bible Galatians. Anglican theologıica. rTeV1ICEW (NY October 195 8),
3-4 Z DERS Bedeutung un: ıgenart der Lutherbibe Concordia theological monthly (StL 1962),
587-594; DERS The rendering of Calatians 1ın Plenarıa and 1n Luther. The journal of English and
(GGermanıc philology 64 1965], 212-2515 DERS artın Luther creatıve translator. StL 1965; DERS

The literary quality of Luther’s Septembertestament. PMLA NY 1966), 32773 33 DERS Emser’s
»emendation« of Luther’s New LlLestament Calatians Modern Janguages Baltimore,
1966), 370-39/; DERS The SOUTCCS of Luther’s Septembertestament. In Luther for ecumenical
dsC CSSaVS ın commqmoration of the 450oth annıversary of the Retormation/ hrsg. VO  } arl
Eyer S91 1967, 1: P Ba AA DERS unknown Luther translation of the Bible PMLA 54 1969],

RFL 544; DERS Bedeutung und ıgenart VO:  i Luthers Septembertestament. Lu) 39 1972); 505
DERS Das Erlebnis und die Interpretatıon 1n Luthers Erstlingsschrift. Chestnut Hıl! studies ın
modern languages and literature 'The ague 1973|], LE

Das Original des Lutherbriefes 1683
Von Bernhard Fisch

|dieser Brief Luthers VO 15 ugus 1530 Autographénsammler des vorrevolutionären
se1ne TAau galt als verschollen. L Jer Gothaer Ab: Petersburg War un: diesen Brief aus einem WI1S-
schrift 4AUS em LS Jahrhundert fehlt die Nach: senschaftlichen Antıquarılıat 1n Parıs, Berlin
chritt Leberecht de veröffentlichte 527 der Le1ipz1g erwarb. | ieses Original enthält die

Schlufß VO  - 'eil seiner Lutherbriefausgabe Nachschrift un: auf der außeren eıte die An
eın Faksimile des Originals ohne Adresse un:! schrift »Meınem lieben Herrn {raw Katherin
Nachschrift |\WA Br Y 545 Dieses ist NU WI1Ee- Lutherin Im Wittenberg Hand« T ACEN-
der aufgefunden worden. Es befindet sıch 1 Nemeckie dokumenty XVI eka ‚Deutsche
Besıtz der Leningrader Abteilung des Instiıtuts Dokumente des Ih;) In Rukopisnye 1StOCn1-
für Geschichte der der Akademıie der ki i1sStor11] Zapadnoj EVIODY archive Lenıin-
Wissenschaften der Es gehört ZU gradskogo Otdelenija Instituta StOr11 SSSR al-

Nachlafß des russischen Historikers Nikolaj Pe- cheograficeski]) SDOTNL hrsg. VO  w} der Akademıi:-
trovıiCc LichaGcov 62 der e1in bekannter Ja Nauk SSSR. Leningrad 1982, 89}
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